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von öer Satterie ins Lazarett .
Der „ Süddeutschen Eisenbuhn - und Postpersonal - Zeitung " ent -

nehmen wir folgenden Feldpostbrief :

Welcher Artillerist , der lange Zeit an der Front in Feuer -
stcllungen war , sehnt sich nicht danach , aus dem Bereich der feind -
lichen Granaten und Schrapnells zu kommen . Wer das bestreitet ,
ist nicht ehrlich . Das moderne Granat - und Schnellfeuer zer -
mürbt die stärksten Nerven . Aber dennoch , als ich jüngst nach
sicbenmonatlicher ununterbrochener Tätigkeit in der Feuerstellung
und nachdem ich die Strapazen des Stellungskrieges reichlich ge -
kostet hatte , da wars kein leichtes Abschiednehmen , als ich mit ge -
quetschter Brust die Batterie verlassen mußte . Der Dienst in einer
schweren Batterie läßt der Besatzung nicht viel Beweglichkeit . All
die lange Zeit war die Batteriebesatzung in die in einer
Schlucht gelegenen Feuerstellung gebannt . Dieser Umstand und
die gemeinsame Gefahr fördert die Kameradschaft . Die Batterie -
besatzung setzte sich aus Angehörigen der verschiedensten Gesell -
schaftsklassen zusammen . Es waren da Theologiestudierende , junge
Lehrer , Mediziner , Techniker , Handwerksmeister , kernige Arbeiter
und derbe gesunde Bauernburschen , meist zwanzigjährige oder
darunter . Mein gutes Verhältnis zu den prächtigen Leuten wurde
nie durch eine Differenz getrübt , sie hielten mir . dem söjährigen
Journalisten gegenüber , stets freiwillig Disziplin . Ein Richt -
kanonier , draußen Theologiestudierender , trug mir freiwillig
meinen Tornister und meine Habseligkeiten bis an das 5 Kilo -
meter rückwärts zusammengeschossene Dorf S . . .. mir unterwegs
immer wieder versichernd , daß sich die Leute freuen würden , wenn
ich bald gesund wieder zurückkäme . Einige hundert Meter hinter
uns fauchten und knallten einige Lagen Granaten in die Brach -
fclder , es waren sonderbare Äbschiedsgrüße . In S . . . ange -
kommen , verließen mich allmählich die Kräfte . Ich mußte lang -
fam gehen und ließ so mit Muße die eigenartigen Eindrücke , die
nian in einem zerschossenen und verlassenen , völlig stillen Dorfe
bekommt , auf mich wirken . Ich kannte S . . . wie es im letzten
Winter war . Damals war es Etappenort , emsiges Leben und ein
sehr starker Verkehr flutete darinnen . Zwischen den zerschossenen
Häusern hatten fleißige deutsche Soldaten neue Wohnstätten auf -
geführt , die den zahlreichen Truppen Unterkunst boten und nach
dem Kriege den zurückkehrenden Dörflern sicherlich als Not -
Wohnungen sehr willkommen gewesen wären . Jedoch die Franzosen
jagten von Zeit zu Zeit von weither schwere Granaten ins Dorf ,
die alles verwüsteten und ein Wohnen fast unmöglich machten . Jetzt
ist nur noch eine Ortskrankenstube und eine Entlausungsanstalt
dort . Man hört , wenn man die einsamen Wege zwischen den
töäuserruincn und Gärten durchschreitet , kaum einen Laut , höchstens
Vogelgesang . Einen ergreifenden Kontrast zu den eingestürzten
Häusern und Schutthaufen bilden die mit prächtigem Obstreich -
tum behangenen Bäume in den zahlreichen und schönen Gärten .
Da lachen reifende Aepfel und Birnen der verschiedensten Arten
von den Zweigen und Pflaumen und Aprikosen , teilweise schon reif ,
zogen die Aeste zu Boden . Segenbringende Natur und grausiger
Vernichtungswahn der Menschen ist da drastisch illustriert .

Die Ortskrankenstube war angefüllt mit Verwundeten , die
man eben aus der Gcfechtsfront zurückgebracht hatte . Auf dem
mit einem weißen Tuch überdeckten , aus rohen Brettern primitiv
gezimmerten Berbandstisch lag splitternackt «in blutjunger In -
fanterist . Hose und Unterhose , die aufgeschnitten und voll ge -
ronnencn Blutes waren , hingen , an den Füßen gehalten , den Tisch
herab . Dem Manne , er war aus Dresden , waren beide Arme
durchschossen . Splitter einer Mine hatten ihm ein Stück aus dem

Gesäß gerissen und an beiden Beinen oben und unten arge Wun -
den beigebracht und die eine Gesichtshälfte stark verschrammt .

Zwei Acrzte verbanden den über und über mit Blut besudelten
Körper , zwei Sanitäter halfen dabei ; der eine der Aerzte unterhielt
den zerschundenen Blessierten sehr geschickt , machte Witze über die
„ nette Mine " , die dem Dresdner Infanteristen „ gutmütig " das
Leben ließ und nur einiges Fleisch wegriß . Und wirklich , der über
und über mit Blut besudelte und zerschundene Verwundete , der bis
dahin die Zähne aufeinandergebissen hatte , stimmte in das Lachen
der Aerzte und Wärter ein und meinte , bei ihm jetzt wenigstens
„ Parole Dresden " gelte . Als man dem Wackeren die zwei Paar
Strümpfe , die er trug , auszog , zeigte sich, daß sie völlig von Blut

angesogen waren , das die Beine hinabgeronnen war . Man steckte
dem Verbundenen eine Zigarette in den Mund , an der er gleich
gierig sog und legte ihn im Verbandszimmer zu Bette . Es war
1 Uhr mittags , als die Schwerverwundeten untersucht und vcr -
bunden waren . Ich kam nicht mehr dran , die Aerzte hatten Hunger
und machten eine Mittagspause . Zwar war mir die Brust wie zu -
sammengeschnürt , ein leichtes Fieber schüttelte mich , indes auch
Aerzte sind Menschen , ich wußte nur zu gut , daß sie sehr ange -

Rotes vlamenblut .

Von Pierre Broodcoorens .

Zur Linken zweigte sich ein Weg der Straße an und ging
zwischen zwei Böschungen einen steilen Abhang hinab . Von

unten herauf blickten die Fenster einer Schenke . Es war der

„ Ballon " .
„ Wir wollen uns hier trennen . Tas ist Tein Weg . Tu

steigst da hinah . "
Der Befehl setzte ihn in Verwirrung .
„ So schnell ?"
„ Guten Abend ! " brummte eine Stimme .

Hilla zupfte ihn schnell beim Arm . Er nahm sich zu -
sammen . Der Wagen des Mehlhändlers hatte sie mit dem

schweren Trott seines am Schorf leidenden Hengstes erreicht .
In seine Sitzecke gedrückt schien Tilman , seinen Hund zwischen
den Knien , zu schlummern .

Als sich das Fahrzeug entfernt hatte , antwortete Hilla —

leichthin über die Schulter weg auf Flohils Frage :
„ Geh , das ist besser . "
„ Und — das ist alles ? "

„ Wir könnten uns ja wieder treffen, " antwortete sie nach -

lässick-
Er wurde traurig .
„ Wie Du mir das sagst ! "

„ Aber nein . . . . Ich suche ja bloß nach einem Tage . . .

Sonntag zum Beispiel bin ich besetzt . "

Schließlich gab sie ihm ein Datum an , einen Donnerstag .
abend . Sie mutzte sich nach dem Marktplatz von Ncder -

brakel begeben . Sie konnten ein Stück Weg zusammen gehen .
Ilm sieben Uhr würde sie hinter der Kirche von Opbrakel sein .

„ So ' ne Sache, " meinte er mißtrauisch .
Dann , nach einem Schweigen :
„ Du wirst Dich also nicht drücken , wie ? "

„ Aber nein ! " antwortete sie ungeduldig .
Er war noch nicht ganz überzeugt . Wollte ein Pfand .

Sie gab ihm das Skapulicr , das sie am Halse trug .
„ Aber jetzt : auf Wiedersehen ! "
. Auf Wiedersehen ! "

strengt zu arbeiten hatten . In der Ecke des Raumes lag ein
Landwchnnann , den die gleiche Mine , die den Dresdner schwer
verwundete , verschüttet hatte , dieser erlitt einen Nervenchok und

phantasierte . Ich setzte mich zu dem inzwischen eingeschlafenen
jungen Infanteristen und wehrte ihm die Fliegen , von denen es
im Räume wimmelte .

Gegen 4 Uhr abends ward auch ich behandelt . Das Haus , in
dem sich die „ Ortskrankenstube " befindet , ist arg mitgenommen .
In einem zugigen Räume im 1. Stock , wo am Boden Strohsäcke
hingebreitet sind und wo ein weißes reines Laken und eine Decke

nicht fehlte , verbrachte ich eine schlaflose Nacht . Am folgenden
Morgen wars ein langes Warten . Erst um 1 Uhr . mittags ging
der Lazarettzug nach R . . . . .Hilfsbereite und freundliche
sächsische Sanitäter verteilten im Zuge gute Suppe , Wurst , Brot
und Käse . Ein verwundeter Landwehrmann aus dem Elsaß bot
mir alle möglichen Leckerbissen an , die er in seinem Brotbeutel

hatte .
Gegen Abend lag ich in einer der zahlreichen Baracken des

Etappenlazaretts im Ardennenstädtchen R. . . . Zum ersten
Male nach mehr als einem halben Jahre lag ich in einem rich -
tigen Bett und bekam Weißbrot und Milch , beides hatte ich ebenso
lang entbehrt . Irgendwo hämmerte ein Schmied , eine Holzbear -
beitungsmaschine surrte , dazwischen mischte sich Kindcrlachen auf
der nahen Straße und das Schlagen einer Turmuhr , es waren
das Töne , die ich lange nicht mehr hörte . Draußen sah ich Zivil -
Personen vorübergehen , es mutete das förmlich neu und ungelvohnt
an . Mein Lager war so beguem und sauber , ich ruhte so gut ,
jedoch — so sonderbar und unwahrscheinlich sich das anhören
mag , mich überkam ein Gefühl schier wie Heimweh nach der in
einer einsamen Schlucht drüben in der Champagne - gelegenen
Batterie und nach den jungen Kameraden , an die ich mich ganz
gewöhnt hatte . Nicht uninteressant war die sehr lebhafte Unter -
Haltung der 15 kranken Kameraden , - die noch im Räume lagen .
Es waren die Dialekte so ziemlich aller deutschen Vaterländer
vertreten . Mein Bettnachbar belehrte mich , daß außer zwei
Schwarzwälder Bauern und einem Kaufmann nur organisierte
Arbeiter unter den kranken Soldaten seien . Infanteristen , Pio -
niere und Artilleristen , alle hatten sich im Schützengraben oder
in den dumpfen Unterständen der Batteriestellungcn „ ihr Teil "
geholt . Gicht , Jschia , Rheumatismus , Lungenentzündung oder
einen Nerven - oder Hcrzdcfckt . Die Kranken wußten grausige
Dinge von Sturmangriffen und vom Ausharren in den Schützen -
grüben und von den Strapazen des letzten Winters , den sie zumeist
in den schwierigen Stellungen der Champagne verbrachten , zu er -
zählen . Und ich weiß das , sie schwadronierten nicht . Einer lenkte
das Gespräch auf die Verhältnisse in der Heimat . Es ist nicht
möglich , hier nur annähernd zu schildern , mit welcher Empörung
die Leute , von denen sich keiner scheut , wieder in die Feuerstellungen
zu gehen , über den Lebensmittelwuchcr in der Heimat sprachen .

„ In sechs Wocha bin i wieder dussa im Schützagraba, "
meinte mein Bettnachbar , ein 35jährigcr organisierter Holzarbeiter
aus dem Badrsckwn . Er besah sich in einem Handspiegel und
meinte optimistisch : „ Luag a mal her zu mir / han i nct schon
wieder a ganz « schöns Färbla ? " ( Eine schöne Gesichtsfarbe . )
Ter Mann richtete sich auf und zeigte mir das Bild seiner Frau
und seiner 4 Kinder . Ein starker Husten hinderte ihn am Sprechen ,
ich sah den Landwehrmann etwas genauer an und bemerkte , daß
das „ guate Färbla " jener rosig schimmernde Hauch ist , der das
baldige Kommen des Knochenmannes anzeigt .

kleines Feuilleton .
; v. • ... . . ■«. * •„-■ . v >> •r.-.* .1 •

Ein neuentüeckter örief von Dickens .

Die „ TimeL " berichtet über einen Brief des ? großen Humoristen
Dickens , der vor kurzem aufgefunden wurde . Der Brief enthält An -
gaben über die Charaktere des Dickensschen Romans „ Nicholas
Nickleby " , in dem die Mißstände des englischen Lehrerwesens ge -
geißelt wurden . Das Schreiben ist vom 29. Dezember 1838 datiert
und an eine englische Schriftstellerin , S . C. Hall , gerichtet . „ Ich
danke Ihnen " , heißt es darin , „ für die freundliche Anregung , die
mich zur Reise nach Iorkihire veranlaßt hat , um dort die seltsamen
Schulmcistcrexemplare selbst zu betrackncn . Die Spitzbiibigkciten und
Lumpereien dieser Lehrer von Dorkshire können überhaupt nicht
übertrieben werden , und ich habe mich streng an die Wahrheit ge -
halten und soviel Komik darüber geschüttet , als ich nur konnte , um
lieber nicht den Leser mit dem ungeschminkten Anblick anzuekeln .
Ich habe auch den schurkischen Schulmeister gesehen , von dem Sie
sprechen . . . Ein Bürger von Aorkshire erklärte mir , wenn ich hörte ,
daß eine Mutter ihre vaterlosen Jungen zu einem Schulmeister nach

Eine plötzliche Wildheit überkam ihn . Er zog sie an sich,
biß ihr einen heftigen Kuß in die Lippen .

„ Schwein ! "

Zornig machte sie ihm emc Faust . Er lief den steinigen
Weg hinab , auf eine komische Art die Schultern nach vorn

gezogen , wie um sich vor einem Regenguß zu schützen .
Als er am Fuß des Hügels angekomnicn war , richtete er

sich wieder auf .
Sie war im schwarzen Dunkel verschwunden .

10 .

Tann irrte er unter den Sternen umher , sein Inneres
von all diesen guten Dingen erregt . Sie erfüllten ihn . mit
einem Wohlsein , das einzig durch das starke Bedauern bccin -

trächtigt wurde , daß er sie so bald
�

hatte verlassen müssen .
Alle Worte , die sie miteinander gewechselt , tönten endlos
in ihm nach . Und in seiner Vorstellung enthüllte sich
das schöne Gesicht Hillas mit dem charakteristischen
Ausdruck , den sie jedesmal gehabt hatte . Die zwei , drei

Reibungen , die der Lauf des Gespräches mit sich gebracht ,
beeinträchtigten unglücklicherweise zwar das schöne , wärme

Gefühl , das ihm die , leider zu knappen und seltenen Augen -
blicke der Hingabc gegeben hatten . Souhe litt darunter

physisch , er raste gegen sich selbst. Warum hatte er das

werdende Glück mit Füßen getreten ? Er hatte es für gerecht
und notwendig gehalten , Hilla wegen ihres vorausgegangenen
Benehmens , ihres Verhaltens denen von Fransbeke und

jenem Unbekannten aus der Wiese gegenüber zu tadeln .

Aber er hätte besser getan , darüber zu schweigen . Er

hätte sie dann doch wenigstens nicht unangenehm be -

rührt , auf die Gefahr hin , sie zu verlieren . Sofort hätte
er sie gehabt , hätte sie seiner Liebe sich ergeben . Er suchte
sich vorzustellen , was ihre Umarmung besagt hätte , den

Rausch , den sie ihm gegeben hätte . Dummkopf , der er war :

Nie würde er etwas erreichen mit seinem düsteren Wesen ,
seiner kindischen Empfindlichkeit . Jahre hindurch hatte er

auf die Stunde der Liebe geharrt . Nie hatte sie

ihm schlagen wollen . Er hatte schließlich geglaubt ,
daß sein Geschick ihm den Schnee des alten Jung -
gesellen bestimmt hatte . Plötzlich aber nahm alles ein

anderes Gesicht an . Ein Weib bot sich ihm dar , so
schön und begehrenswert , daß sich seine närrichsten

Dorkshire senden wolle , solle ich ihr sagen , sie möge nur ja alles
andere eher Inn , den Knaben lieber umherlaufen lassen , ihn lieber
der Barmherzigkeit der Welt überlassen , als ihn den Leuten hier

anzuvertrauen . . _

Die französische Literatur nach öem Kriege .
Auch in Frankreich haben die Kriegsereiänisse die schöne Literatur

kaum um anderes denn um eine erschreckende Fülle der gröbst -
gewobenen Aklualitäts - und Tendenzerzeugnisse bereichert . Ein Artikel
in einem französischen Blatte äußert sich auch für� die Zukunft
über diesen Gegenstand nicht eben optimistisch . - Der Autor

sagt dort u. a. : Die Auslagen unserer Buchlüdcn werden mit

Büchern überfüllt sein , aber sie werden keinen Pfifferling taugen
und hoch gerechnet wird man auf zwanzig gute Schriftsteller hin -
weisen können . Zehn Bände werden würdig sein , in eine künst »
lerische Bibliothek eingereiht zu werden . Und möglicherweise wird
in einem einzigen von einem jungen , seines Genies unbewußten
Menschen geschriebenen edlen Werk das Bangen und die Hoffnung
von 1914 und 1915 der Nachwelt vermittelt werden . Vielleicht . —

Die Literatur , die wir nach dem Krieg haben werden , wird ebenso

reichlich wie mittelmäßig sein . Aber auch ihr Erfolg wird mäßig
sein , zumal da man annehmen darf , daß die Kritik wie das Pu -
blikum rasch gesättigt sein werden . . . Diese Müdigkeit wird auch
die Verleger ergreifen , und ich wette , daß keine sechs Monate der -

gehen werden und die letzteren werden den Autoren zurufen : » Bringt
ünS doch lieber Liebekromane " .

Die Tafchenlampe im 5elöe .
Die kleine elektrische Taschenlampe hat sich im Kriegssahr bei

allen Feldgrauen Hausrecht erworben . Nur ihren Namen Taschen -
lampe hätte - sie ändern müssen . Im Felde wird - die Taschcnlamve
wohl kaum in der Tasche getragen ; sind doch auch die meisten - dieser
Dinger heute bereits so eingerichtet , daß sie leicht am Waffcnizock be -

festigt werden können . Die Verhältnisse des Krieges bringen bei -
nahe betriebsmäßig eine häufige Ueberlastung und Ueber -

anstrengung von Taschenlampenbatterien mit sich. Bei dem

FriedenSbeirieb folgt auf kurze Beanspruchung fast stets längere Er -

holung . Im Kriege ist das aber ganz anders , und so erklären sich
einerseits der große Bedarf an frischen Elementen , anderer -
seits die lebhaften Klagen über ihre kurze Lebensdauer .

Phantastische Angaben über die Brenndauer der Batterien haben
auch gleichzeitig dazu beigetragen , das Publikum zu enttäuschen .
Das Laboratorium einer bekannten ElcktrizitätSfirma hat nun ver -

sucht , Messungen der Leistungen dieser Batterien durchzuführen . Das

Problem ist nicht ganz einfach . Es müssen , um Vergleichswerte für
verschiedene Erzeugnisse zn erzielen , erst noch Vereinbarungen über

gewisse Punkte getroffen werden . Die Untersuchungen des Labora -
toriums umsaßten 19 verschiedene Erzeugnisse mit 56 Battcriesorlen ,
die Ergebnisse der Prüfung blieben weit hinter den auf den Batterien

befindlichen Angaben zurück . So stand der Angabe einer Brenn -
dauer von 5 —19 Stunden eine wirklich erreichte Brenndauer von

1,2 — 2 Stunden gegenüber . Nach den Prüfungsergebnissen kann

man von den Batterien in höherer Preislage eine Brenndauer von

2,5 Stunden fordern , während 3 Stunden augenblicklich wohl als
die oberste Grenze für die Leistung einer Batterie anzusehen sind .

Notizen .
— DerVerband der f r e i c n V o l k § b ü h n c n , der durch

die besonderen Umstände dieses Kriegsjahres in seinem Mitglieder -
bestände stark herabgemindert war , hat seit der Uebemabme der

Volksbühne durch Map Reinhardt , insbesondere seit der EröffnungS -
vorstessung der „ Räuber " einen Zuwachs von 19 999 Mitgliedern zu
verzeichnen , so daß die im Organisationsplan vorgesehene MMiNcr -
zahl fast erreicht ist . — So wird änS dem Bureau der Volksbühne
geschrieben . Der erfreuliche Aufschwung dürfte freilich a- uch noch an -
deren Faktoren zu danken zu sein als allein der Zugkraft des neuen
Bühnenleiters .

— Prof . Adolf Bayer , der weltbekannte Münchcncr
Chemiker , ist von seinem Amte als Direktor des chemischen Staats -
laboratoriums in den Ruhestand getreten . Bayer ist u. a. die Her -
stellung des künstlichen Jndigos zu danken . Bayers Nachfolger wird

Prof . Richard Willstätter .

— Eine Fachklasse für Frauen klcidung wurde
an der Magdeburger Kunstgewerbeschule eröffnet . Der Unterricht
besteht im Entwerfen von Kostümen und von Einzelteilen und - Be -

satzstücken der Kleidung , in Maschinenlehre , im Anfertigen ganzer
Kostüme , Zeichnen nach dem Aktmodcll und dem bekleideten Körper ,
Anatomie und Kostümkunde . . Die Magdeburger Kunstschule ist die

erste , an der solche Klasse errichtet wird .

Träume überboten sahen . Danken hätte er ' s ihm müssen -
diesem Weibe , demütig dies wunderbare Geschenk , das sie

ihm machte , entgegennehmen und sich die Sorge , es näher

anzusehen , auf später ersparen müssen . Statt dessen hatte er

Streit . mit ihr gehabt , und noch dazu wegen Lappalien . Nein

wahrhaftig : er verdiente nicht glücklich zu sein !

Er schloß halb die Augen , sah sie noch einmal , wie er sie
in sginer Nähe gehabt hatte . Der Kuß , - den er ihr gestohlen ,
erhitzte ihni das innerste Mark , regte seinen dunklen Kummer

von neuem auf . Ihr Mund hatte einen Schmack wie von
Blut und Brot . Mit beiden Armen umklammerte er , die
leere Luft . Wie hätte sie unter seiner Umarmung zusammen -
brechen und keuchen sollen unter wilder Entrückung ! Doch
ein Respekt lähmte ihn in ihrer Gegenwart . Er hätte die Ge -

böte Christi übertreten , die göttlichen Gesetze des Katechismus ,
um die er sich nie kümmerte , wenn es sich um andere Weiber

handelte . Er schlvor sich heilig , sie stets zu lieben , ihr vom

nächsten Zusammensein an zu beweisen , daß er in Wahrheit
ihrer Neigung würdig sei , und daß er die Notwendigkeit
verstände , mit einer Fülle von Achtung den schlechten Eindruck

auszulöschen , den ihr ihr letztes Gespräch hinterlassen hatte .
Ganz seinen Gedanken hingegeben ging er aufs Geratewohl
drauf los , das Vergnügen , das dieser Weg ihm gab , ver -

längernd . Manchmal taumelte er ; man hätte ihn für betrunken

halten können . Der über die weichen Wellen des
violetten Feldes daherwehcndc Ostwind blies ihm seine
Frische ins Gesicht und erregte auf beiden Seiten
des Weges die Laubpyramidcn der Espen . Seine Augen
waren nach innen gerichtet . Er sah und hörte nichts von der

Außenwelt . Am liebsten wäre er die ganze Nacht . durch so
umhergeschweift , allein mit diesem eifersüchtig in seinem
Innern genährten wonnigen Liebcsgefühl . Er schritt an der

Mühle vorbei über die Schwalm , an den großen Gebäuden - der
Vereinsmolkcrei vorüber . Alsdann machte er einen Bogen ,
Passierte das Dorf de la Gucrre , Eist , Moutagne - aux - Faucons .
Seine Füße versanken im Sand . Er spürte keine Müdig -
keit . Erst um 10 Uhr langte er in Eoin - des - Tisscrands an .

Aryn Klip und die „ Stute " schliefen schon . Er trank einen

Topf kalten Kaffee und warf sich auch seinerseits auf sein
Strohlager . Und die Schwärmerei des Abends verlängerte
sich in die Nacht hinein und länge , lange hielt sie ihn in -

mitten der großen Stille der Dinge wach .



l ) cntschcM Theater .
Direktion : Max Keiahardt .

ß' /s Uhr : Faust . II .
Freitag : Faust . I.

Kamiti erspiele .
8 Mir : Der Weibstcnfel .
Freitag : Diu deutschen Kleinstädter .
Volksbühne . Theater a. BUlowpl .
81/» Ukr ; Die Räuber .
Freitag ; Die Räuber .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

8 Uhr :

An den Grenzen von

SQdtiroi und Italien .
Theater für Donnerstag , 9 . September .
Uerliner Theater

s uhr . Extrablätter .
Deutsches Künstler - Theater .

Eröffnung : 11. September :
Künig Salomo .

Lessina - Theuter .

s uhr : Stein unter Steinen .

Deutsches Opernhaus Charlottbg .

8 uhr : HoItaDS Ediilungen.
Friedrich - Wilhelmstädf . Theater .

8- / . uhr : Lehmanns Kinder

Gebr . M©rB " WfSlCl . Theater

s uhr : Benjamin macht alles .

Kleines Theater .

s' / . u . : Ein kostbares Leben .

Komische Oper .

s uhr : Jung muß man sein .

Dnatspiclhans .

8' / .

. astspiclhans .

/ . u. �errsclial Diener gesücht

Tlontis Operetten - Theater
Wiedereröffn . , Sonnabd . , 11. Sept .

Gastspiel Louis Treumann ,
8 Uhr : Hoheit tanxt Walser
Residenz - Theater

8' / . uhr : Der Sonnenvogel .
Schiller - Theater O.

s uhr : DerRaybderSabioerinnen.
Schlller - Th . Charlottenbs .

8 uh, : Wohltäter der Mensehheit .
Thalia - Theater .
Freitag , 10. Septbr . , zum 1. Male :
7' / , Uhr : Drei Paar Schabe .
Theater am Koliendortpl .

s ' / . u . - Immer feste druff !
Theater des Westens

8 mm : Andersen .
Vorher : Am Wörther See .

Theater in der Künlggrätzer Straße

s uhr : Heber die Kraft . I.
Trianon Theater .

s ' / . u. : Hydra � Franz

Rose - Theater .
Anfang 8' / . Uhr :

Die Stunde kommt !
Sonnt . 3U. : iVenn die üebe en »acbt

Walhalla - Theater .
Heute keine Borstellung .

Im Tunnel grostcs Konzert .
f onnab . : 0. Mascbinenbauer r . Berlin

v olgt - Tlieater .
Badstr . SS. Badstr . 58.

Beginn
der Wintersaison :

5JO . September 1915 .
Abonnements werden entgegen¬

genommen . _

Tägl . 8 Uhr . Sonnt , 3' / , u. 8 Uhr .
H. 1) . Vry s neue Allegorien :

Unsere Helden
( Weddigsn , Mackensen , Hinden -

burg , Bülow , Haeseler usw . )
It . Steidls neuest . Schlager :

Im JBossencr Daser .
Fem . : Margwills — Hildegard

Clermonts Wanderzirkus
u. das groBe Erditnungs - Progr .

Casino » Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Die neue Berliner Vollsposse

Familie Schnase .
Urberlin . Handlung . Urberlin . Figuren .
Borher der erstki . Spezialitäten - Teil .
Vorverk . f. d. ganze Woche v. 11 —2 Uhr .
Sonnt . 4 Uhr : Die Site ZIama .

TTiffaicr FoUcs Caprice
Possen - Theater tfa

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre

mit Dconhard Haskel
und Siegfried Bcrlsch .

Reichshailen - Theater .
Stettiner Sänger . Ans. 8 U.

Zum 219 . Male :

Militärisch . Zeit¬
bild von Meysel .

Militärpersonen
u. deren Angehö -
rigen vollkommen
sreier Jutritt zu
d. Stett . Sängern .

EM-Niitttstiitzliiizslülsst für Kuchbiiiiin
und verw . Gewerbe zu Berlin .

Sonntag , den IS . September , vormittags 19 Uhr , im Reftanrant
Luisennfcr 17 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Verlesung der Protokolle . 2. Vorstandswahl . 3. Bericht de ? Ren -
danten . 4. Verschiedene Kasjenangelegenheiten .
2375b Der Borstand .

I . A. : Ii. Rbauda , Vors .

SwbtkasseklM . Wgscher
Arbeiter Getzeifcht Kasse) .

Sonntag , den 12 . September ,
vormittags 9' / , Uhr pünktlich :

B85 ~ Außerordentliche

Generalversammlung
imVereinshausBerlinerMusiker
( unterer Saal ) , Kaiser - Wilhelm -

Straße 31 ( 13m) .
Tagesordnung :

Antrag des Vorstandes aus Aus -
Zahlung der satzungSgemähen Unter -
stützung an alle zum Militär - oder
Kriegsdienst eingezogene und ver -
storbene sowie vermißte Mitglieder ,
wenn deren unterbliebene Beitrags -
leistung ( § 6) nachbezahlt wird ( nur
Nachtrag zur Kasjcnsatzung ) . 284/17

Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Vorstand .

I . A. : G. Wegner , Vorfitzender .

Stoffe
liir Maß-Äozlige, Paletots, ütster

Meter 6, 8, 10 , 12 M .

ßamefl-Kostiiiii- ynd Dlster-StöHe
„ Neuheiten " Meter 11, 5, 7 M .

Seiden-Pliisehe, Persianer imit.
Astrachan Meter 10 , 15 , 20 M .

Koch & Seeland , tach - uger
( «ertrandtenstraste 20 —21 . *

Preiswert .
Sehr schöne

Mllam - Lbrlst - Hirnen ,
z. Z. noch unreif , gibt ab zum Preise
von 20 Ä! . für 50 Kilogramm frei
HauS Berlin bei Abnahme oon min -
bestens 25 Mogramm . 74/17 »

Die Äebe Gntsverwaltyng.
ralkonberg hei Berlin O.

Sozialdemokrat. Kreiswahlvereln
nieiierhamim .

Bezirk Dlchtcnbcrg .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Genossin , Frau

Bise Kaneke
Scharnweberstraße 5,

Bezirk 288,
am 7. September verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken k

Die Beerdigung findet am
10. September , nachm . 4 Uhr ,
von der Leichenhalle in Marzahn
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
13/19 Die Bezirksleitung .

Abfahrt 3. 40 Uhr vom Bahnhos
Lichtenbcrg - Friedrichsselde .

Statt besonderer Anzeige .
Am Dienstag früh entschlief

nach kurzem Leiden meine geliebte ,
unvergeßliche Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante 1431

Elise Kamke
geb. Radau

im 36. Lebensjahre .
In tiesster Trauer

Biehard Kamke
im Namen aller Hinterbliebenen .

Beerdigung morgen Freitag ,
den 10. September , nachmittags
4 Uhr , Leichenhalle Marzahn .

Schon wieder hat der Weltkrieg
ein weiteres Lpser gejordert .
Seinen Verletzungen in einem

f eldlazarett erlag unser Kollege ,
er Schristsetzer

Richard Weise .
Andenken be>

6031
Ein ehrendes

wahren ihm
01« Kollegen der Nvtduehdrueherei

Julius Sittenfeld .

Kaum zur Front aus dem Kriegsschauplatz eingerückt , fiel in den
Kämpfe » der letzten Tage unser lieber Kollege 2376b

Wilhelm Konrad
im blühendsten ManneZalter . Wir verlieren in demselben einen liebens -
würdigen , treuen und ausrichtigen Kameraden , dessen srühcn Tod wir
aus das tiesste betrauern .

Ehre allezeit seinem Andenken !

Die Kollegen und Kolleginnen
der Hauptkaffe der Allgemeinen Lrtskrankenkasse der

Stadt Berlin .

DeotscberlRetaliaMer - lfeM
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , - " der Schlosser

Kurl Marolz
Demminer Straße 12

am 6. d. M. gestorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet heute
Donnerstag , den 9. September ,
nachmittags 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Friedens - Kirch -
Hofes in Nordend aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

IVackTuf .

Den Kollegen ferner zur Nach -
unser Mitglied , derricht , daß

3lrbeiter

Mann Doveralilile
am 31. August gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Tie Ortsverwaltung .

Doutzoliei' Bauarbeiter -yerband.
Zweigverein Berlin .

( Bezirk Barlendorf . )
Am 5. September starb unser

Mitglied , der Hilfsarbeiter

Gustav Voigt .
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 10. September , nach¬
mittags 4 Uhr , aus dem Gemeinde -
Friedhos in Maricndors statt .

Ferner starb am 7. September
vom Bezirk Charlottenburg der
Putzer

I�eiiihold Weirnaon .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , nachmittags 5' / , Uhr ,
von der Halle des Süd- West- Kirch -
hoses in Stahnsdors aus statt .

Ehre ihrem Andenken !
Um rege Beteiligung ersucht

132/3 Der Voristaad .

ZEiitral-Rrankeii-ii . Slerbekass8

der Znerer Deutseblaods .
( Ersaükasse )

Oertl . Verwaltung Berlin 5.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

Gustav Diekmann
am Montag , den 6. September ,
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
Donnerstag , den 9. September ,
nachmittags 5 Uhr , aus dem
Emmauslirchhof , Neukölln , Her -
maniistraße , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
253/2 _ Der Vorstand .

Zentralverband der Zimmerer

DeutschlaDds .
Zahlstelle Berlin und Umgegend ,

Bezirk 5.
Den Berussgenossen zur Nach -

ficht , daß unser Mitglied

Gustav Diekmann
am 6. September verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 9. d. Mts . , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
haste des Enrmausttrchhoss , Neu -
lölln , Hermannstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
254 /IS _ Der Yorwtand .

innigen Dank .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die überaus zahl -
reichen Kranzspenden bZim Hm -
scheiden meines innigstgeliebten
Mannes , unseres treusorgenden Va -
Urs , lieben Schwiegersohns , teuren
Bruders , Schwagers und OnkelS

Aivert Petersdorff
Unteroffizier im Landstr . - Fnf . »

Ers . - Batl . 1. Komp .
Schwedt a. d. Oder

sagen wir allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten , insbesondere
seinen treuen Kameraden vom Ver -

eins - Lazarett St . - Hedwigs . Kranken -
haus , Stube 57 und 8. dem Ver -
bände der Böttcher und Weinküscr .
seinen Kollegen , insbesondere von der
Brauerei Königstadt , unseren tief -
gefühlten Dank .

Im Namen der trauernde «

Hinterbliebenen
Witwe Emma PeterSdorss

geb. Weltstadt
nebst Kindern . 2374b

Im Kampse für das Vaterland
fand de » Heldentod unser Mit -
arbelter , der Kassenbeamte

Max Arndt
Ofsizier - Stellvertreter .

DaS Andenken deS Tapferen
wird bei unS fortleben . 270/5

Berlin - Schöneberg ,
den 7. September 1915 .

Der Vorstand und die Beamten
der

Allgemeinen Ortskrautenkaffe .

ung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes und Bruders , des
Landsturmmannes

Paul Schwarz
sagen wir allen Betelligtm unseren
herzlichsten Dank .

Familie Ott » Schwarz ,
87A Rykestraße 20.

Zentral-Kraflken- u. Sterbekasse
der deotschen Wagenbauer.

( B. a. G. ) Berlin . Bezirk 9.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Llrbeiter

Xihei - t Behra
Stettiner Str , 41,

am Sonntag , den 5. September ,
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Tie Beerdigung findet am

Donnerstag , den 9. Sept . , nach -
mittags 4>/ , Uhr , von der Leichen -
Halle des PhilippuS - Apostel - Kirch -
böses aus aus dem städtischen
Friedhos , Seestraße , statt .

Um rege Betestigung ersucht
258/1 Tie Ortsvcrwaltung .

Für die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden und der Beerdigung
meines inniggeliebten Mannes ,
unseres guten VaterS , Schwieger -
Paters und Onkels 23A

Max Games
sagen wir herzlichen , innigen Dank .

DI« trauernden Hinterbliebenen .
In deren Namen : Ww. Helene Demes .

£ > ] ) vzialai * zt
f. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkrante jeder

Art , Ehrlich Hata >Kuren in

Ds. Honieyer "S™"-
Untersuchung . , Fäden l Harn usw.

Friedricbstr . 81, Sputum
Spr . 10 —2 , 6— 9, Sonnt . 11 —2 .
Honorar mäßig , auch Teilzahl .

Tevarate » Tamenzimmer .

Vsuerwursi
Prima Schlackwurst wieder auf Lager . In kleinen und größeren Posten

preiswert abzugeben . Preis 1,85 und 2 M . pro Pfund .
Vorzügliche Dauerware , zu Feldversand geeignet . " W

Carl Lorentzen, Dircksenstr . 50 (Bahnhof Börse).
9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr . *

Verkäufe .

Tepvich - Thomvs , Oranienftr . 44
spottbillig sarbsehlerhaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtsleseri
Extrarabatt .

orwärtslescrn 5 Prozent
K10 «

Teppiche mit tiein em Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandccken , schi
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeschcr
Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) . Sonntags
geöffnet . _ _ 246/4 '

Hermannplat , 6 . Spottbilliger
Bettenvertauj , Wäscheverkaus , Gar -
dinenverkaus , Tcppichoerkaus , Uhren -
verkaus , Goldsachen , Pelzftolas ,
Pelzgarnituren , Fatettanzüge , Winter «
Paletots , Herrenhosen .

Steppdecken ! Spattbtllige Aus «
nahmepreije I Prachtvolle Simili -
seidene Steppdecken 4,35 , 5,75 ,
wundervolle , doppelseitige 7,50 , 8,75
bis 13,50 . Elegante Tgllbettdecken 1,85 ,
2,85 . WolsS TeppichhauS , Dresdener »
jtraße 8 ( Kotlbufertor ) . Slbonnenten
10 Prozent Rabatt . 26ft *

Tcppiche �Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken , Gc>
legenheitskaus . Mauerhoss , Gr . Frank -
surterstraße 9, parterre . . Vorwärts ' -
teser 6 Prozent . _ 61V*

Bettenkituferk Ausgepaßtl Pracht¬
betten 9,75 , 12,75 , Slussteuerbetten
14,75 , Daunenbetten 20,50 , schlesische
Federbetten , Stand 26,00 , Prima -
Qualität , 3lussteuerwäsche , Damast -
bezüge 4,50 nur in der billigen
Psandleihe Andreasstraße 41, eme
Treppe . Fahrgeld vergüte . 46K '

Künstlergardinen , Neuheiten 6,75 ,
Tischdecken , Steppdecken , Bettdecken ,
enorm billig , Tcppiche mit kleinen
. Fehlern weit unter Preis . Vorwärts -
lesern fünf Prozent Rabatt . Georg
Lange Nachf. . Chausseestraße 73/74 . *

In gesundem Vorort Berlins ver -
kaufe herrliche Landparzcllcn an ge«
pflasterten Straßen . Gas - und Wasser -
leiiong vorhanden . . VorwärtS ' leser
erhalten 5 Prozent Preisermäßigung .
Offerten K. 4 Hauptexpedition des
. Vorwärts ' . 2378b *

Möbel ,

Möbel gegen sofortige Raffe sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -

tag geöffnet von 8 —10 . 825V

Möbel aller Art aus Zkredtt . be-

gueme An - und 3lb,ahlung . Möbel -

L- chner , Bxunnenstraße 7. Zweites
Geschält Müllerstrqße 174. Sonntag
von 8— 10 geöffnet . _

8151*

Möbcirgür Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorieilung ausgeschlossen .
Bei KrankheitSsällen , «rbeitslofigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbeigeschäst
Goldstaub , Zossen erstrasje 38 Ecke
Gneijenaustrage . 2901R *

Plüschsofas 55, —, 66, —. Chaise¬
longues 22, —. Engl ! Iche Be. Ustellen
36, —. Tapezierer Walter , Star -
garderstraße 18. 395i *

Moedel - Boebet , Moritzplatz 58
Spezialität : Ein - und Zweizimmcr -
einrichtungcn . Einzelmöbel . Billigste
Preiset Große Jluswahl . Eng -
lische Bettstelle mit Matratze 40, —,
Besichtigung nur im Fabrikgebäude 8
bis 8, Sonnlag 8 bis 10. Zahlungs -
erleichterung . 3K *

Möbel - Gclegenheitskäufe aus Ber -
steigerungen . Schränke , Verttkos , 3tn -
klcideschränle , Bettstellen , Waschtoi -
letten , Schreibtislbe , Chaiselongues ,
TrumeauS . Büselre , Bücherschränke ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
große Zluswabl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lcnncrt , Größtes Möbelhaus für Ge-
legenheitskäuse . Lothrmgerslraße 55.
Rosenthaler Tor . '

Nur im Kriege diele Preise , nie
wiederkehrend . KIciderspmd , Vertiko
mit Verglasung 42, — , Bettstelle
englisch 38 —, Nußbaum - Diplomat
56, — , komplette Küche 56, — , An-
kleideschrani mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Kominode 20, — und viele Einzel -
möbcl sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , 3! ttc Schönhauierslraße 32. *

Ergönzungsmöbel ! Eiche , nuß -
bäum , Mahagoni , kaust man am
billigsten im altrenommierten . Ber -
liner Möbelhaus ' , nur Südosten ,
Skalitzcrstraße 25. Unerreicht große
Auswahl : Büfetts 98, —,130, —,185, —,
Schreibtische 36, — , 60, —, 70, — ,
Bücherschränke , Trumeaus 33, — ,
45, — , 58, — , mir Skalitzcrstraße 25. *

Zcntralmöbclspeichcr , Prinzen -
straße 71, verkauft Kleiderspinde ,
VertikoS 25,00 , Plüschs - saS 30,00 ,
Auszugtische , Waschtische 17,00 , Bü¬
fetts , Schreibtische , Bettstellen 25,00 ,
Küchensachen , Schlafzimmer , Gelegen -
heitskäusc I 315V

Billig k und reell kaust man ge-
diegene Kleiderschränke , VertikoS , Um-
bauten , Sosas , reizende Küchen im
Möbelhaus nur Osten , 30 Andreas -
straße 30. _ 81K

Auslandsreise wegen Möbclvcr -
kauf Klopstockstraße 38 II . 74/18

Bcrkäuflich Stubeneinrichhingen ,
guterhalten , Piano 100. Speicher ,
Löwestrahe 16 I ( Ecke Richthosen -
straße ) . 75/2

Kamssesucke .
Kupfer ! Messing ! Aluminium

Nickel ! Zinn , Zink , Blei , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Plalinaabsälle , Zahn -
aebisse . Goldsachen , Silberabsölle ,
Höchstpreise l . Metallschmelze Cohn ' ,
Brunnenstraßc 25 und Neukölln .
Berlinersrraße 76. 56/4 *

Platinaabfälle,Kr . bis 6,25 , Zahn -
gebissc bis 60, —, Kupfer bis 1,85 ,
Messing bis 1,30 , Blei , Zink , Stanniol -
Papier bis 3,50 , Gcschirrzimr bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — , Gold , Silber , höchftzahlend .
Metallkontor Hollmamistraße 30
und Kottbuserstraße 1 ( Kotibusertor )
Moritzplatz 12858 .

Jung « Schlosser ,
Maler

werden sofort gesucht . Meldungen vormittags 10 —11 Uhr .

panier Aktiengesellschaft ,
Badstrassc 50 .

Zahngebisse ! Bruchgolb ! Silber¬
sachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Ehristionat , Kövenicker -
straße 20 » ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . _ _ 56/1 *

Glüdstrumpfasche lauft Blumel .
Auguststraße 69.

_ 251/20 *

Platinabfälle bis 6,25 pro Gramm ,
Zabngeblsse bis 50,00 , Goldlachcn ,
Silberiachen . Tressen , Queckstlder .
Stanniolv aVier , Kupier , Messtng ,
Zinn , Nickel , Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise , Edelmetall . Ein -
lauisbureau Weberstraße 31 ( Tele -
pbon , Mholung . ) _

*

�Fahrradankauf Linienstraße 19.

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fort .
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Nebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty < Liebknecht .
Charlottenburg ,

.

. . . . .
.

Gartenhaus III .
Stuttgarterplatz 9,

44K *

Klavicrkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , Monalspreis 3, —.
Klavierüben frei . Musikakademie .
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . 73/11 *

VerschieäeneZ .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16.

_
*

Kunttstopferei Große Franksurter -
straße 67. 2399K *

Vermietungen .
Laubenland , Meter S' l , Pfennig ,

lO - Psennig - Tour , verpachtet Born -
holmerslraße 50. x

Wobnooxen .
Eharlottcnstraste 87 lleme Dob -

nnngen sofort billig . 2273b

�rheitsmarkt .

Stellengesuche .

Klavierstimmer . Fast erblindeter
Genosse empfiehlt sich als Klavier -
stimmer . Hasselbach , Neukölln , Niemetz .
straße 10. »

Stellenangebote .
Hufeisenschmiede aus Akkord ver -

langt Steltinerslraße 52.
_ t64

Polierlehrling sür beste Möbel
suchen Reekent u. Co. , Urban -
straße 64.

_
23736

Tüchtigen Schmied verlangt
Ständ lein , O 17, Markgrasen -
dämm 28. +

verlangt

_
23776

im Alter von ' 14
aus achtbarer Fa «

Steinmetz auf Marmor
Pricß , Oranienstraße 20.

Lehrmädchen
bis 16 Jahren ,
rnilie , gegen monatliche Vergütung
sofort gesucht . Meldungen in Be -
gleitung der Eltern oder deS Vor -
mundcs 10 —2 Uhr vormittag » oder
6— 8 Uhr nachmittags in der Per -
sonal - Verwaltung , IV. Etage .
A. Jandoes u. Co. , Lelle - Miancc -
straße 1/2 . KSK*

fliebligeZMt -iiiidlZesMaiiei'
werden gesucht . *

Wallkcasvcrkc OberBpree
Kornbnsch A Co . .

Berlin . Nicderschöuewcide .

sucht per sofort

( Zehr , kül - tiag
Alt - Moabit L . 2S68b »

Piekte Lßderbeliii-Sescbldger
stellt sofort ein
74114 *

Reinhardt ,
Zeughofstrafte 3.

Dachdecker ,
tüchtige , sowie einige Hilfsarbeiter
verlangt sofort

Berliner Dach - Instandhaltung� -
Gesellschaft m. b. H. .

Berlin X. 84 , Angniitiitr . 69 .

Werkzeugschlosser ,
die Schnitte und Stanzen herstellen
können , also fertig ausoedildet sind ,
werden gesucht. Auch Graveure
und Mechaniker können hierfür
Stellung finden . Meldungen nur
schriftlich an

Heintze u . Blanckertz ,
Erste deutsche Stahlsedernsabrik ,

Berlin . Georgenkirchftr . 4t .

Fahrradgesnch , auch desekl . Weber -
straße 42. 73/16 *

Reservekutfcher ,
kräftig , fahrkundig , stellt ein 74/15 *

bichutthclU ' Braaerei ,
l,ichtcrfelder Str . 11/17 .

Tüchtige
~

Bauarbeiter
für den Neubau Fritz Werner
Aktiengesellschaft am Bahnhof

Marienfelde gesucht . 74/16

iWdMmke AktiEDsesellsehalt .

ZeiluÄäneir
sofort verlangt Schissbauerdamm 1.
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